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Am Montag, den 13. Februar 2012, hat die 
Stavo in Vellmar mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und einer Mehrheit der CDU beschlos-
sen, den Weg der sogenannten „Rekommuna-
lisierung“ der Wasserversorgung mitzugehen. 

Die Städtische Werke AG in Kassel beabsich-
tigt, die Wassersparte zukünftig nicht mehr 
privatrechtlich organisiert, sondern als Ei-
genbetrieb mit dem Namen KASSELWASSER 
fortzuführen. Hintergrund ist ein Rechtsstreit 
mit dem Landeskartellamt, das die Preise der 
Wassermonopole unter die Lupe genommen 
und als „überhöht“ befunden hat. 
Weil die Städtischen Werke offenbar bislang 
nicht überzeugend dargelegt haben, warum 
der Preis in Kassel und Vellmar zum teuersten 
Drittel in Hessen gehört, gab es eine Verfü-
gung, diesen um 37% (entspr. 127,- Euro im 
Jahr für eine Familie) zu senken. Deshalb soll 
nun die Wasserversorgung wieder städtisch 
werden. Damit unterliegt der Preis nicht mehr 
der Beobachtung des Kartellamts, sondern die 
Kasseler Stadtverordneten legen Gebühren für 
die Verbraucher in Vellmar fest. 

Eine Diskussion über Alternativen gab es 
bislang nicht. Der Schritt sei angeblich alter-
nativlos. Die zu diesem Thema anberaumten 
Infoveranstaltungen der Stadt Vellmar haben 
jedenfalls nur die Sicht der Städtischen Werke 
präsentiert. Vertreter des Kartellamtes waren 
nicht dort. 

127 Euro sind für eine Familie viel Geld und 
entsprechen z. B. zwei Jahre Mitgliedschaft 
im Fußballverein für ein Kind oder 6 Wochen 
Klavierunterricht in der Musikschule. Allein 
schon deshalb wäre die Angelegenheit eine 
sorgfältige Diskussion Wert gewesen. „Alter-
nativlos“ ist nämlich zu recht zum Unwort des 
Jahres 2010 geworden. Ich habe u. a. deshalb 
mit NEIN gestimmt. 

Liberaler Jour Fixe zur Wasserversorgung
Die FDP Vellmar wird über das Thema trotz 
der bereits erfolgten Entscheidung diskutier-
ten. Besuchen Sie den nächsten Liberalen Jour 
Fixe im Vellmarer Hof am Donnerstag, 23. Fe-
bruar 2012, ab 20 Uhr. (MP)

Liebe Freunde,

die politischen Themen gehen nicht aus in Vell-
mar. Nach dem Hessentag und dem Bürgerent-
scheid hatten wir in der Stadtverordnetenver-
sammlung (Stavo) nunmehr über die Zukunft 
der Wasserversorgung mit zu entscheiden und 
in Kürze beraten wir den Haushalt 2012, der 
bereits als Entwurf vorliegt. 

All diese Themen haben Einfluss auf das Le-
ben von uns Bürgern. Entweder direkt, weil wir 
uns vielleicht persönlich auf den Hessentag 
gefreut haben, oder indirekt, weil wir die städ-
tischen Leistungen und Ausgaben mit Steuern 
und Gebühren bezahlen müssen. 

Kommunalpolitik ist Politik für uns! Das ist an-
strengend, weil unterschiedlichen Meinungen 

aufeinander prallen, bringt aber auch Befriedi-
gung und Freude, wenn man etwas mit ande-
ren gemeinsam erreicht. 

Unser Ortsverband konnte im letzten Jahr 
die Mitgliederzahl trotz eines schwierigen 
Umfeldes für die FDP nicht nur halten, son-
dern wir haben sogar „Zuwachs“ von jungen 
engagierten Menschen bekommen. Für mich 
persönlich eine große Freude, die mich hoffen 
läßt, dass in Zukunft noch mehr Bürger den 
Weg in ihre FDP Vellmar finden. 

Fühlen Sie sich zum Mitmachen eingeladen 
und bringen Sie sich ein. Das ist anstrengend 
- aber „einfach“ kann jeder, oder? 

Mit li(e)beralen Grüßen
Markus Pape



Der Bürgerentscheid hat die Kommunalpo-
litik gezwungen, sich an einen Tisch zu set-
zen. Die Spitzen der Fraktionen in der Stavo 
und der FDP Vertreter Markus Pape treffen 
sich nunmehr regelmäßig mit SPD Bürger-
meister Dirk Stochla, um das weitere Vorge-
hen zu beraten. Bislang haben konstruktive 
Gespräche stattgefunden, bei denen durch-
aus ein ernster Wille zu einer gemeinsamen 
Lösung zu erkennen war.

Die Problematik der Rathaus- und Parkhaus-
sanierung hat sich durch das asbestbela-
stete Bürgerhaus in Obervellmar und die 
Kulturhalle Niedervellmar verschärft. Umso 
mehr sind jetzt alle gefordert, den Blick 
nach vorn zu richten und eine bescheidene 
Lösung gemeinsam mitzutragen. Darin liegt 
die Chance, den Bürgern zu beweisen, dass 
Politik Probleme löst, wenn sie anstehen. 
(MP)

Wie geht es weiter?

Sanierung von Rathaus und Parkdeck
Termine

Heringsessen
Mittwoch, 22. Februar um 19 Uhr im Land-
gasthaus Meister, Fuldatalstraße 140, Kas-
sel.

Liberaler Jour Fixe 
Thema: „Rekommunalisierung der Wasser-
versorgung“
Donnerstag, 23. Februar um 20 Uhr im 
Vellmar Hof, Obervellmarsche Straße in 
Niedervellmar.

Kreisvorstandssitzung FDP Kassel-Land
Montag, 12. März um 18.30 Uhr in Bad 
Emstal.

Liberale Runde
Thema: „Versorgungsengpass im Landkreis 
Kassel?“ 
Freitag, 16. März um 19 Uhr, „Deutsche Ei-
che“, Schnurstraße 3, Grebenstein.

Stadtverordnetenversammlung
Montag, 23. April um 20 Uhr im Bürger-
haus Vellmar-West.

Kreisvorstandssitzung FDP Kassel-Land
Freitag, 27. April um 18 Uhr im Landgast-
haus Koch in Calden.

Kreisvorstandssitzung FDP Kassel-Land 
mit Vorstandswahlen
Freitag, 27. April um 19 Uhr im Landgast-
haus Koch in Calden.

Berlin-Fahrt des FDP-Bundestagsabge-
ordneten Björn Sänger
Der FDP-Kreisvorsitzende und -Bundes-
tagsabgeordnete Björn Sänger lädt interes-
sierte Bürger zu einer Informationsfahrt mit 
umfassenden politischen Programm vom 
13. bis 15. Juni 2012 nach Berlin ein. Inte-
ressierte können sich bei Tobias Jesswein 
(jesswein@fdp-vellmar.de) melden.

www.fdp-vellmar.de

Zur Diskussion der „Freiheitsthesen“ im 
Rahmen einer Liberalen Runde des Kreis-
verbandes, trafen sich am 15. Februar ca. 
20 interessierte Liberale im Bistro Filmare 
in Obervellmar. Unter der gewohnt kompe-
tenten und kurzweiligen Moderation von 
Lasse Becker (JuLi-Bundesvorsitzender) 
konnten die Teilnehmer ihren Gedanken 
zum Thema Freiheit und Verantwortung 
„freien“ Lauf lassen. Deutlich wurde dabei 
insbesondere, welche Rolle das Grundsatz-
programm für eine Partei hat. Es soll ein 
„Kompass“ sein, der in der täglichen Politik 
hilft, freiheitliche Entscheidungen zu treffen. 
Die Diskussion zeigte allerdings auch sehr 

schnell, dass dabei stets die Versuchung im 
Raume steht, tagespolitische Einzelfragen in 
einem solchen Programm beantworten zu 
wollen. Damit würde aber der „Kompass“ 
zu einem „Navi“, erklärte Lasse Becker. 
Und genau das sei nicht Aufgabe des neuen 
Grundsatzprogramms. Es solle vielmehr ein 
zeitloser, aber moderner Richtungsgeber li-
beraler Politik sein. „Freiheit“ ist eine Pflan-
ze, die schnell und gern zertreten wird - es 
Bedarf deshalb der FDP, diese zu schützen 
und fortzuentwickeln. Darin waren sich im 
Ergebnis alle Teilnehmer einig. Wieder ein 
spannender Abend mit interessanten und 
nachdenklichen Gesprächen in Vellmar.  (LB)

Liberale Runde mit Lasse Becker

Freiheitsthesen der FDP

„Die Freiheit zum Wachstum wird die ent-
scheidende Aufgabe unserer Zeit” - so der 
Bundesvorsitzende Philipp Rösler zum neu-
en Leitmotiv der Liberalen. 
15 Jahre lang bestimmte das Thema Steu-
ersenkungen den Kurs der Partei, nun ist es 
Wachstum. Die FDP positioniert sich damit 
als die Partei der Sozialen Marktwirtschaft. 
Wachstum ist Garant für die individuelle 
Entfaltung des Einzelnen, für wirtschaftli-
chen Fortschritt und für Ideenvielfalt. Freie 
Gesellschaften sind auf Wachstum angewie-
sen, um voranzukommen und Armut zu be-
kämpfen. Die wachstumsorientierte Politik 

der schwarz-gelben Bundesregierung zeigt 
dies: Von September 2006 bis September 
2011 ist die Zahl der Kinder unter 15 Jahren, 
die von Hartz IV abhängig sind, um 13,5% 
gesunken.
Die FDP ist die einzige Partei, die dem 
Wachstum so optimistisch gegenübersteht. 
Selbst in der Union werden verstärkt Stim-
men laut, die eine Begrenzung des Wachs-
tums westlicher Industriegesellschaften 
fordern. Wachstum und Freiheit gehören 
aber zusammen. Hier zeigt sich wieder, wie 
sehr die FDP als gesellschaftliche Kraft ge-
braucht wird.  (BM)

Wachstum ist gesund

Neues Leitmotiv der Liberalen


